
D er großartige Vicco 
von Bülow alias Lo-
riot hat einmal ver-
lautbart, dass ein Le-

ben ohne Hunde zwar möglich, 
aber sinnlos sei. Dem stimmen 
nicht wenige Menschen zu, 
auch viele Golffans sind dieser 
Meinung. Manche machen aber 
sogar Karriere – wegen Hun-
den. So einer ist Martin Rütter. 
Der bekannteste Hundeflü-
sterer Deutschlands.

Dabei begann seine Karriere 
laut eigener Aussage ohne Plan 
und Ziel. Zu Beginn hatte er nur 
einen Hund in seiner Nachbar-
schaft ausgeführt, dann meh-
rere. Dann Hausbesuche bei 
verhaltensauffälligen Hunden. 
Als er 60 Vierbeiner betreute, 
entschloss er sich Tierpsycho-
logie zu studieren und aus dem 
ursprünglichen Studentenjob 
einen richtigen Beruf zu ma-
chen. 

HUNDEPROFI UND 
SINGLE-HANDICAPPER
Heute füllt der fünffache Va-
ter große Hallen und Stadien 
mit seinen Live-Shows. Der 
bekennende Golfjunkie ist Au-
tor zahlreicher Fachbücher 
über Hundeerziehung mit ei-
gener Lehrmethode, die von 
ihm zertifizierte Trainer in 
Deutschland, Österreich und 
der Schweiz anwenden.

PLATZREIFE 
FÜR DEN HUND
Wir treffen eine von Ihnen, 
Conny Sporrer von „Martin 
Rütter DOGS“ in Wien. Sie kann 
nicht klagen – Aktuell haben 
Hundetrainer alle Hände voll zu 
tun. Die 35-jährige Wienerin ist 
selbst Golferin und geht immer 
mit ihrem Mischling „Sem-
merl“ los. Sie weiß aus beruf-
licher Erfahrung, dass viele 
Hunde Null Erziehung bekom-
men haben. Schon im Alltag, 
geschweige denn am Golfplatz 
sind Hunde dann als Begleiter 
angenehm. Denn was könnte 
eigentlich schöner sein, als das 
Golf-Hobby in der freien Natur 
mit dem Wauzi zu teilen? 

HUNDE AUF DER RUNDE
Immer mehr Plätze erlauben 
die Mitnahme. Um als Golf-
partner fit zu sein, muss der 

Vierbeiner aber mehr können 
als „Sitz“ und „Platz“. Wich-
tig - An lockerer Leine gehen, 
warten können, über eine gute 
Impulskontrolle verfügen, also 
gut aushalten dass der Ball 
fliegt, und sich nicht von Enten 
oder sonstigen Ablenkungen 
am Platz irritieren lassen. Nur 
dann kann sich der Hundebe-
sitzer – und auch die Flight-
partner – entspannt auf das 
Spiel konzentrieren.

ERZIEHUNG IST WICHTIG
Besonders gut erzogen ist 
Akira, die weiße Schäferhün-
din von Clubmanager Franz 
Wittmann Jr. Sein Golfclub GC 
Schladming gilt als besonders 
hundefreundlich. Zumindest 
seit Wittmann (selbst Hcp 13) 
das Zepter 2016 übernahm. Als 
einer der ersten Neuerungen 
erlaubte er den golfenden Hun-
debesitzern die Mitnahme, 
auch wenn er zuerst Skepsis bei 
den Mitgliedern erntete. „Ich 
finde sie verhalten sich alle 
diszipliniert und für mich sind 
Hunde überhaupt kein Problem 
am Platz. Den meisten Hun-
den taugt es außerdem total.“ 
Wenn abends mal Zeit ist, geht 
der 37-Jährige mit Akira an der 
Leine gerne selbst eine flotte 
Runde.

HUNDE-LOUNGE 
AUF RÄDERN
Am Golfplatz Brandlhof im Salz-
burger Land gibt es sogar ein ei-
genes Golfcart für Hundebesit-
zer zu mieten. Einer der ersten, 
der diesen Service in Anspruch 
nahm war Christian Clerici. Der 
TV-Moderator, Unternehmer 
und Autofreak und auch Hund 
Kollin waren recht angetan. Kein 
Wunder, bietet die Ausstattung 
des Gefährts einige tolle Fea-
tures wie einen rutschfesten 
Einstieg, Futterschüssel, Hun-
dematte, Leckerlis und extra 
Spielzeug sowie eine Kühltruhe 
fürs Hundewasser. Clerici erin-
nert sich noch genau an den Tag.
„Ich bin ein totaler Showgol-
fer, ich hab ja nur die Platzrei-
fe und nicht mal einen eigenen 
Eisensatz – ich hab an dem Tag 
ein Texas Scramble Turnier mit 
Flightpartner und Club-Inhaber 
Alexander Strobl gespielt und 
war in Hochform. Aber nur am 
ersten Abschlag, da hatten wir 
Publikum…“ Dem Hund war´s 
egal, Hauptsache dabei.

Golf – Oft ein Wechselbad der 
Gefühle – und manchmal ein-
fach ein Spaziergang mit Hin-
dernissen, wußte schon anno 
dazumal Schriftsteller Mark 
Twain. Gut, wenn es nicht der 
eigene Hund ist.

TIPPS FÜR DIE RUNDE 
MIT DEM VIERBEINER
Spezielles Training für die 
Runde, am besten in guten 
Hundschulen oder Onlineku-
rsen oder durch Studium von 
Sachbüchern. Leinenführigkeit 
und Impulskontrolle - lang-
sam zu Hause ohne Ablenkung 
anfangen, dann auf der Range 
und schließlich auf der Runde, 
zuerst ein paar Löcher, dann 
steigern

Ein No-Go – den Hund mit 
Golfbällen spielen lassen. Es ist 
gefährlich (Erstickungsgefahr!) 
und ein Ball sollte eben immer 
tabu sein.

Bei hügeligen und anspruchs-
vollen, langen Plätzen sollten 
sich Besitzer kleinerer Hunde-
rassen besser für eine Mitnah-
me des Vierbeiners im E-Cart 
entscheiden, damit er zwi-
schendurch rasten kann.

Wenn der Vierbeiner am Trol-
ley an der Leine geht, dann auf 
die Feststellbremse achten, da-
mit sich Hund und Ausrüstung 
nicht selbständig machen

Zeckenzange, Leckerlis und das 
„Sackerl fürs Gackerl“ (für alle 
Nicht-Wiener: Kotbeutel 😁 im 
Bag nicht vergessen
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AUF DEN HUND 
GEKOMMEN
VON ISABELLA HENKEL
golfweek.events
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Über das Glück von 
golfenden Hundebesitzern 
und die Do´s and Dont´s

Conny Sporrer (von „Martin Rütter DOGS“) mit ihrem Hund Semmerl, 
der immer hautnah dabei ist.

Ein unzertrennliches Gespann - Franz Wittmann Jr. und AkiraHundecoach und Golf-Freak 
Martin Rütter

Platzreife für den Hund und 
für Christian Clerici


